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Bierteljäbrlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courter werden an0

genommen: Jn Leipzig in deri Der Conrier.i O Univerfitätsſtraße, Gewandhans No. 4.Poſt Anſtalten überall nur
23 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchan Buchbandlung, Preite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 154. Halle, Mittwoch den 5. Juli
Hierzu eine Beilage.
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Berlin, d. 3. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer v. Wroch em auf Eulendorf zum Land-
rath des Ohlauer Kreiſes, im Regierungsbezirk Breslau zu
ernennen.

Der Erbſchenk im Herzogthum Pommern, von Heyden-
Linden, iſt von Tützpatz hier angekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Jnſpekteur der
2ten Artillerie Jnſpektion, von Dieſt, iſt nach Magdeburg
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 30. Juni. Jn den öffentlichen Blattern iſt
ſchon mehrfach die Rede davon geweſen daß auf koöniglichen
Befehl der Erlaß des Landtags Abſchiedes an die in dieſem
Frühjahr verſammelt geweſenen Provinzial-Landtage wiederum
vorzugsweiſe beſchleunigt werden ſolle und daß die Entwerfung
derſelben bereits im Miniſterium des Jnnern im Werke ſei.
Es iſt nun zwar richtig, daß ſchon gegenwärtig die Landtags
Abſchiede mit aller Thätigkeit vorbereitet werden indeſſen iſt
hierbei das Miniſterium des Jnnern keinesweges ausſchließlich
betheiligt, da die Geſchafts-Organiſation es mit ſich bringt,
daß die ſtäandiſchen Gutachten und Antrage, nachdem ſie zu
nächſt von den betreffenden Landtagskommiſſarien begutachtet
worden einzeln an diejenigen Miniſterien vertheilt werden,
deren Reſſort von der Sache beruhrt wird. Hiernach werden
in jedem Miniſterium beſonders die ſeinem Reſſort angehörigen
ſtändiſchen Denkſchriften grundlich gepruft. Fur jede Sache
wird der den Standen zu ertheilende Beſcheid ſpeziell vorbe-
reitet. Wo bei einer Angelegenheit mehrere Miniſterien kon-
kurriren, finden Kommunikationen ſtatt, um ſich uüber den

vorliegenden Fall gemeinſchaftlich zu verſtändigen ſobald ſich
alsdann überſehen läßt, daß die Vorarbeiten in den verſchie
denen Miniſterien fur den Landtags Abſchied einer Provinz
vollendet ſind, finden gemiſchte Konferenzen der Jmmediat
Kommiſſion für die Stände Angelegenheiten und des geſamm-
ten Staats Miniſteriums ſtatt, zu welcher der Oberpraſident
derjenigen Provinz, deren Landtags Abſchied berathen werden ſoll,
zugezogen wird, und in denen nunmehr die einzeln vorbereiteten
Gegenſtände und die den Ständen zu ertheilenden Reſolutio-
nen gemeinſam erwogen werden. Auf Grund dieſer Beſchluſſe

wird der Landtags Abſchied im Miniſterium des Jnnern zuſam-
mengeſtellt und demnächſt dem Könige zur Pruüfung und Ge
nehmigung ausführlich vorgetragen. Wie man vernimmt,
ſind die Vorbereitungen zu den Abſchieden für einige Landtage,
welche ihre Arbeiten am fruheſten beendet hatten, ſchon ſo weit
vorgeſchritten, daß gegenwärtig die Konferenzen zu der ge
meinſamen Berathung derſelben beginnen, und man glaubt
hiermit auch die bereits erfolgte Ankunft des Oberpraſidenten,
Wirklichen Geheimen Raths von Vincke in Berlin in Ver
bindung bringen zu konnen. Fuür jetzt werden dem Vernehmen
nach indeſſen erſt die Landtags-Abſchiede fur einige Provinzen
berathen werden, da durch die Geſchaftsreiſen der meiſten Mi-
niſter die gemeinſamen Berathungen in der Mitte des Sommers,
wie in allen früheren Jahren, ſo auch in dieſem, eine Zeit
lang unterbrochen werden muſſen. Die Abſchiede der übrigen
Provinzen dürften daher bis zum Herbſte ausgeſetzt werden.

Niederlande.
Amſterdam, d. 29. Juni. Seit einigen Tagen geht an

der hieſigen Boörſe ein Gerucht, das anfangs ſo unglaublich
ſchien daß es gar keinen Eindruck machte, das aber jetzt ſo
an Konſiſtenz gewonnen hat, daß man geneigt ſein muß, es
als begrundet zu betrachten. Der neue Finanzminiſter ſoll
nämlich den Plan haben, die geſammte holländiſche Staats-
ſchuld und zwar zwangsweiſe, ohne daß der Jnhaber die
Auszahlung des Kapitals al pari verlangen könne, in eine ein
zige große 3proz. Schuld zu konvertiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Jrlandiſche Blätter melden von

einer neuen großen Verſammlung, der O'Connell in Skib-
bereen beigewohnt hat. Es waren über 400,000 Menſchen
verſammelt, und wurden dabei die gewöhnlichen Reden ge
halten. Ein Redner nannte die Miniſter, namentlich Str
J. Graham, unverſchämte Lugner. O'Connell ſelbſt wurde
mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. Er wiederholte wie
der, die Regierung wolle einen Burgerkrieg, aber Jrland werde
ihr dieſen Gefallen nie thun, es werde nur geſetzlich handeln,
und dadurch um ſo ſtärker ſein. Bei dem Banfket hielt er wie

der eine Rede, worin er ſagte: Was will uns England thun



Es fange heute an, und morger fallen die Konſols, und das
kann kein Engländer vertragen. Und denkt man nicht an
Louis Philipp Welches Vergnügen wurde es ihm machen,
wenn die Sieger von Waterloo unter den Schlägen Jrlands
erlägen. Die Freiheit iſt erwacht, wir werden ſie erringen.
Kein Verbrechen keine Verſchwoörung, keinen Friedensbruch
Folgt euren Fuhrern und Alles wird gut gehen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Die Rentenotirung iſt abermals

gewichen als Urſache wird das Ausbleiben der Nachrichten aus
Katalonien angegeben da auch die gewohnliche Poſt von Ma
drid fehlt, ſo ſchließt man, Biscaya ſei der Jnſurrektion beige-
treten die Regierung ſoll durch den Telegraphen die Beſtati
gung der Niederlage Zurbano's erhalten haben.

Spanien.
(Bayonne, d. 28. Juni.) Sevilla hat ſich am 19.

Juni pronuncirt (fur die Jnſurrektion ausgeſprochen); der po
litiſche Chef und ein Theil der Truppen haben ſich der Bewegung
angeſchloſſen. Corunna hat ſein Pronunciamento am 18. Juni
gemacht. Der Generalkapitän und der politiſche Chef haben die
Stadt verlaſſen; die Bewegung hat ſich ausgebreitet in Gali-
zien; die Städte Sanct Jago, Lugo, Orenſe, Vigo, Betan-
zos haben ſich pronuncirt. Der Regent iſt am 23. Juni zu
Quintanar de la Orden in der Mancha angekommen. Er hat
von da aus ſeinen Marſch nach Valencia fortgeſetzt; (er kann
am Z. Juli vor Valencia ſtehen General Rodil iſt zum
Chef der Hellebardiere ernannt worden.

Man vermuthet hier, Barcelona ſei wirklich am 25. Juni
bombardirt worden dabei halt man aber doch ſeit einigen Ta
gen Espartero's Sache fur ſehr gefährdet, wenn nicht fur
verloren.

Die Junta von Katalonien hat eingeſehen, daß es noth-
wendig iſt, ein politiſches Centrum und eine geordnete Verwal
tung fur die von Espartero abgefallenen Provinzen einzu
richten nur durch vereinte Streitkräfte und ineinander grei-
fende Maßregeln kann die Jnſurrektion ſiegen; die Junta zu
Barcelona hat darum ein Circularſchreiben ausgehen laſſen
an die Junten der andern Hauptorte, die ſich gegen den Re
genten pronuncirt haben, ſie einzuladen, folgende Grundbeſtim-
mungen anzunehmen Zuſammenberufung einer Nationaljunta
(allgemeinen Ständeverſammlung), wozu vorerſt jede der Pro
vinzialjunten zwei Deputirte abſchickt; Berufung des Miniſte-
riums Lopez an den Sitz der Nationaljunta; Wahl der Stadt
Valencia zum proviſoriſchen Aufenthalt der Centralregierung
(ausubenden Gewalt). Von den 48 Provinzen, in welche das
ſpaniſche Gebiet getheilt iſt, hatten ſich bis zum 23. Juni 14
entſchieden gegen die Regierung zu Madrid erklart, nämlich:
Albacete, Alicante, Almeria, Barcelona, Burgos, Caſtellon
de la Plana, Cuenca, Girona, Granada, Malaga, Murcia
(mit Karthagena), Taragona, Teruel, Valencia. Die Jnſur-
rektion gedeiht an dem Littoral des mittelländiſchen Meeres in
allen Hafenſtädten. Es hatten ſich noch keine engliſchen Schiffe
gezeigt. Zu Valencia herrſcht vollkommene Eintracht zwiſchen
den Parteien der Exaltados und Moderados; der Zwieſpalt
von 1840 iſt fur den Augenblick verſchwunden man laßt gegen
ſeitig etwas nach von der Strenge der Grundſatze und halt zu
ſammen gegen Espartero, der als gemeinſchaftlicher Feind
betrachtet wird. Zwei Deputirte, die fur den Regenten ſind,
hatten zu Bunol, unfern Valencia, eine Gegenbewegung or-
ganiſirt; man ſchickte eine Abtheilung Truppen hin, worauf

ſie ſich nach Requana fluchteten. Mehrere Kolonnen ſind don
Valencia ausgeruückt, ſich auf der Madrider Straße aufzuſtel
len. Der Aufſtand in Murcia war Anfangs von den Behoör
den gehindert worden; es ruckten aber 1500 Mann Linientrup-
pen und Milizen von Karthagena und Alicante heran worauf
ſich die Autoritäten entfernten und der Jnſurrektion freien
Spielraum ließen. Nach den jüngſten Berichten aus Bayon
ne ergreift der Geiſt des Aufruhrs nun auch Alt-Kaſtilien und

Gdalicien; der Poſteourler von Madrid iſt in dem Dorf Mona
ſterio, zwiſchen Bourgos und Briviesca von einem Bataillon,
bei welchem ſich der Deputirte Collantes befand, angehal
ten worden das Bataillon war zu Briviesca zu den Jnſurgen
ten uübergegangen und zog nach Burgos, um dort eine Bewe-
gung zu provociren, die auch eingetreten iſt. Am 18. Juni iſt
die Jnſurrektion in Corunna zum Ausbruch gekommen. Die
Nationalmiliz hatte die Thore beſetzt und eine Junta konſti-
tuirt; die Truppen ſtanden unter den Waffen man wußte
nicht, ob ſie ſich der Bewegung anſchließen würden inzwi-
ſchen hatten ſie der Miliz kein Hinderniß in den Weg gelegt.
Die baskiſchen Provinzen halten ſich ruhig; ſie haben lange
genug an den bittern Fruchten des Burgerkriegs gezehrt und
wollen abwarten, wie ſich die Dinge geſtalten.

Vermiſchtes.
Von der Rench (Baden), d. 24. Juni. Die Land

leute dieſer Gegend haben am 19. mit der Rapps- und Gerſten-
Ernte begonnen, und ein großer Theil des Heues iſt in Fulle

und beſter Qualität bei gutem Wetter in die Scheuern gebracht
worden. An der Bergſtraße iſt bereits vorige Woche neue
Gerſte zu Markt gebracht und auf Anſtehen mehrerer Bedurf
tigen von dieſer Frucht im Tauſch gegen ſpaätere Rückgabe von
gleichem Maß gemiſchte Frucht (Roggen und Weizen) abgege-
ben worden, damit dieſelben nicht länger genöthigt ſind, das
theure Brod, wie ſeit einigen Monaten geſchieht, warm aus
dem Ofen zu nehmen, das der Geſundheit nachtheilig und oft
nicht immer zu haben iſt, wie dies insbeſondere an der Berg-
ſtraße der Fall geweſen. Winzer von der Bergſtraße ver
ſichern, daß es bei fortdauernder gunſtiger Witterung, ohne
Schloßen und kalte Nächte, ein ſolches Weinjahr gebe, wie
die älteſten Leute ſich nicht erinnern können, alſo einen überaus
reichen Herbſt. Obſt fällt mittelmäßig aus.

Die Landesregierung zu Meiningen hat Folgendes
bekannt gemacht: Schon mehrfach will man die Beobachtung
gemacht haben, daß eine Selbſtentladung der Perkuſſionsge-
wehre dann erfolgt, wenn dieſelben, vom Pulverdampfe be-
ſchmutzt, unter Einwirkung der Naſſe wieder geladen, mit auf-
geſetztem Zundhutchen längere Zeit aufbewahrt werden. Unter
dieſen Umſtänden erfolgt eine chemiſche Zerſetzung der Zund-
maſſe und in manchen Fällen dadurch eine Selbſtentzundung
derſelben. Erſt neuerer Zeit iſt im hieſigen Lande ein Fall vor
gekommen, wo ein Perkuſſionsgewehr auf die bezeichnete Weiſe
ſich entlud, und wir ſehen uns deshalb veranlaßt, hierauf auf
merkſam zu machen und allen denen, die der Perkuſſionsgewehre
ſich bedienen, zu Vermeidung moglicher Gefahr anzuempfehlen,
von feucht gewordenen oder ſtark beſchmutzten wieder geladenen
Gewehren, wenn ſie in dieſem letzten Zuſtande aufbewahrt wer-
den ſollten, jedesmal das Zundhutchen abzunehmen und den
Zundſtift, an welchem beim Abnehmen der Hutchen oft Zund
maſſe hängen bleibt, ſorgfältig zu reinigen.
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Bekanntmachungen. Ein Breithaupt'ſcher großer Sonntags den 9. Juli ladet zum Vo-
Bekannt Vepetitions und Compenſations- gelſchießen ergebenſt einanntmachung. Theobolit, verbunden mit Vouſſolen der Rathskellerpachter

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Meßtiſch und Nivellir-Apparat, Naue in Brehna.
Majeſtät des Königs hat das Königl. hohe noch nicht 2 Jahre alt und theilweis noch 2
Miniſterium des Jnnern auf den Antrag gr nicht gebraucht, iſt wegen Dienſtveran Jm fruher Siegertſchen Garten,
der Herren Stande des Saalkreiſes nach derung zuſammen für den billigen aber fe Oberſteinthor Nr. 1519b, ſind noch Küm-
Brrr z e ſten Preis von 150 Thlr. zu verkaufen. melpflanzen zu verkaufen.
r e1. ernrohr Bouſſole mit Stativ und vollkrei- kauß o Eine ſchwere fette Kuh iſt zu verkau-n d Le ber r a re ſigem Transporteur entbehrt werden. Wo fen ſch f h in
en gig g re man in der Expedition des Seu

riers.9. 2. Jeder Einſaſſe des Saalkreiſes, 7 777 o Tyr. C x werden nwelcher eine außerhalb des Kreiſes einge- r. Louraneene Bahnen einem Kafig holen Eltern welche geſonnen ſind, ihre Söh- Auguſt c. auf ſichere Hypothek nachgewie
will, hat hiervon der Ortspolizeibehörde d Aufnabme in ein Gymnaſium, oder ſen Bruderſtraße Nr. 203,4.
binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, und ne Realſchule vorbereiten zu laſſen, Halle, den 4. Juli 1843.
fur die von derſelben zu ertheilende Erlaub a nen Peest r m
niß eine Abgabe von 5 Thlr. zur Orts 8 W. 7 So eben iſt erſchienen und vorräthighere Auskunft ertheilt der Prediger Ol- bei C. A. Schwetſchke und Sohn:armenkaſſe zu entrichten.Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer bricht zu Tauhardt bei r Beitrag zur Beurtheilung

Broöſe in Steuden.

r

Abgabe und zur Erſtattung der vorgeſchrie ebenen Anzeige erneuert ſich mit Dritte Auflage von Steigersnzeige erneuert ſich mit jedem Ka Wochenpredigten. preußiſchen
lenderjahre, ſo lange die Nachtigall gehal- sten We Lie Angeier Wierigpe, Bei Scheitlin und Zollikofer, Strafgeſetzentwurfes.
gahlt außer der Jahresabgabe eine Polizei Berlagshandlung in St. Gallen, iſt er Preis 15 Sgr.

ſchienen und durch jede Buchhandlung Jena, den 26. Juni 1843.rafe von 5 Thlr.t r 3. Des Ausnehmen oder Zerſtören Deutſchlands und der Schweiz zu beziehen: C Buchhandl
eines NachtigallenNeſtes im Saalkreiſe Kleine Wochenpredigten Loch hanſens n n
wird mit einer Polizeiſtrafe von 10 Thlr. uber des uoder Gefangniß von 14 Tagen geahndet. Chriſten Stimmung und der Welt die en ehe dern Wippeg,

4. Durch dieſe Verordnung werdens ch dieſ 8 Ton. (im Mansfelder Gebirgskreis) errichtetedie ſonſtigen wegen des Einfangens und
Haltens von Nachtigallen beſtehenden Vor Von Kaltwaſſer Heilanſtalt iſt nun ſo weit fer
ſchriften außer Kraft geſetzt. Karl Steiger. tig, daß ich ſolche Kranke, welche die Wafſ

Halle, den 28. Juni 1843. 1Dritte, neu durchgeſehene und ver ſerkur gebrauchen wollen, von jetzt ab in
Der Landrath des Saalkrekſes mehrte Auflage. Behandlung nehme, und erſuche ich, des

v. Baſſewitz 2 Thle. geb. in 1 Band. Preis: fallſige Anmeldungen direkt an mich richten
1 Thlr. 20 Sgr. zu c den 28. Junf 1843

Torfverkauf. Die Darmſtädter Kirchenzeitung ſagt e ran e Dr. Liademann.
Jn der, der hieſigen Stadtgemeinde bei Beurtheilung über obige Schrift und

zugehörigen Jöſigk-Torfgräberei wird über „Glück, Heil und Seligkeit“! Ich ſuche einige Handlungslehrlinge für
von jetzt an diesjähriger Torf von vorzüg von demſelben Verfaſſer hieſige angeſehene MaterialGeſchafte unter
licher Qualität verkauft. Der Preis deſſel- „Zwei herrliche Schriften! Wir billigen Bedingungen.
ben iſt mit Einſchluß des Anweiſegeldes h haben ſie geleſen und immer wieder geleſen, Ha chtmann, kl. Ulrichſtraße Nr. 1020.
pro Tauſend auf 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und geſtehen daß uns lange nichts ſo ge- p
feſtgeſetzt worden. ſund und kraftig, ſo lebensfriſch und le-

r

Ein Rollwagen mit Legachſen, noch imGräfenhainichen, d. 29. Juni 1843. ven owarn Atgegen gekommen iſt. guten Stande erhalten, ſtehet zum Ver
Der Magiſtrat. Beide Werke ſind vorräthig bei kauf bei den Königl. Packhofsaufladern

u r S Nichard Mühlmann, vor dem Klausthor.Hdöherer Beſtimmung zu Folge ſoll das Brüderſtraße. e Trim Brehnagerbuſche aufbereitete Reiſigholz Heute Witz wo Concert bei
der Hand gegen die Taxe verkauft Jch warne davor, an Perſonen, die H. W. Preis in Trotha.

nicht von mir ſelbſt beauftragt ſind, auf Einige Wiſpel Weizenkleie, à Wiſpel
Kaufliebhaber wollen ſich entweder hier meinen Namen etwas zu borgen, da ioder bei dem Corpsjaäger Jacoby e nur ſolche Schulden begehen werde a i hohen Hetn Wehlhandkee

Glebitzſch melden, der dann das Wei ich ſelbſt etwa werde gemacht haben.
v wir Ausſtellung der Holzzettel beſor Stäger. Ein in ganz gutem Stande ſich befind

v 7 W liches Billard mit allem Zubehor wird zuZöckeritz, den 26. Juni 1843. (Freiimfelde.) Heute Mittwoch kaufen geſucht; um baldige e welche zu ge

Der Königliche Oberforſter den 5. d. Mts. Geſellſchaftstag und Gar ben, wer ein ſolches hat, bittet der Com
v. Schuütz. tentoneert bei P. de Bouchké, miſſionär Gottl. Wachter Nr. 207.



Lehrlinge
fur en gros und en detail Geſchafte, ſo
wie fur Kunſtler und Handwerker, werden
ſtets aufs Beſte placirt durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

J

Wachsleinwand Wachsbarchente, abge
paßte Wachsdecken, auch Wachstaffet, em
pfiehlt zu billigen und feſten Preiſen

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 298,

Hrn. C. F. Kloſe gegenuber.
J 2

Schleſien darf auf beſſere Flachserndte
hoffen, weshalb ich ſchon von heute an, zur
Begegnung aller Concurrenz, die Preiſe
meiner Leinwand ermaßigt habe, und zu
ſehr billigen aber feſten Preiſen empfehle.

Halle, den 1. Juli 1843.
F. Friebel.

e

Organiſten und denjenigen, die ſich da
zu bilden wollen, ſind folgende Jnſtru-
mente zur Privatubung zu empfehlen,
als: 1) ein CornettClavier, beſtehend aus
2 achtfuüßigen Manuglen und einem ſech-
zehnfußigen Pedale.
ges Pedal, das unter jedes Klavier oder
Pianoforte geſtellt werden kann. Ueber
dieſe Jnſtrumente giebt der Hr. Jnſtru-
mentmacher Julius Hänel zu Naum-
burg a. d. S. Auskunft.

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute

Zörbig gehörige diesjährige harte Obſt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen u. ſ. w., ſoll
den 10. Juli dieſes Jahres, Vormittags
9 Uhr, in dem herrſchaftlichen Regiſtratur
Zimmer im hieſigen Schloß Gebaude meiſt
bietend verpachtet und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Oſtrau, den 26. Juni 1843.

Bekanntmachung.
Aus einer genugend renom

4

mirten Fabrik verkaufe ich das
Packet Cichorien (nicht 9 Loth)
ſondern 11 Loth zu 5 Pfennige
und in Partieen billiger.

Wettin, den 27. Juni 1843.
Friedrich Gödel.

Offene Secxetair- Stelle.
Ein Secretair, welcher eine Cantion

von 100 bis 200 Thlr. machen kann, er-
hält ſofort eine Stelle durch den Agenten

C. A. Geßler in Magdeburg.

2) Ein ſechzehnfüßi

Oſtrau bei

Tonne zu haben.
Abnahme von großern
1 Beguünſtigung beanſpruchen, werden erſucht,
ſich an den Unterzeichneten zu wenden,

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Den Ein und Verkauf von Wagren
aller Art Landes Producte u ſ. w. über
nimmt, leiſtet bei Zuſendungen von Waga-
ren einen dem Gegenſtand angemeſſenen Vor-
ſtand, und verſpricht bei reeller Bedienung
die Berechnung der billigſten Proviſion

der Agent Geßler in Magdeburg.

Zu unſerm den 9. Juli und folgende
Tage abzuhaltenden Hauptſchießen laden
wir die auswartigen eingeſchriebenen Schuü-
tzen, ſo wie unſere verehrlichen Nachbarn
hiermit freundlichſt ein.

Alsleben a. d. S., den 26. Juni
1843.

4 Der Vorſtand der Schützengeſell-
ſchaft.

Markt- Anzeige.
Am Woll und Saat-Markte, Mon-

tag den 10. Juli d. J. iſt in meinem
Saale Mittags tähle d'höte, wozu ich

meine geehrten Göönner und Freunde hof
lichſt und ergebenſt einlade.

Chr. Friedr. Wagner,
zum Prinzen von Preußen

in Cöthen.

50,000 Thaler Gold
ſollen in getheilten Summen auf landliche

Sicherheit ausgeliehen werden durch den
Agent C. A. Geßler in Magdeburg.

Auf der in Schlettauer Flur neu
angelegten Braunkohlen Grube Gottes
Gabe ſind fortwahrend brenn- und form-
bare Braunkohlen von der beſten Qua-
lität zu dem Preiſe von 2 Sgr. pr.

Diejenigen, welche durch
Quantitaten eine

welcher, ſo fern es gewunſcht wird, auch
die Anfuhre mit uübernimmt.

Schlettau, den 30. Juni 1843.
K. Keil.

Den 11. Juli Abends werde ich Wirths-
tafel bei unſerm Hauptſchießen halten, wo-
zu ich außerhalb Wohnende hiermit erge-

benſt einlade.
Alsleben, am 5. Juli 1843.,

Einicke.
2 22

Kaufgeſuch.
Mehrere Ritter und Landguüter werden

zu kaufen geſucht durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

t

Holz Auction!
In dem Grafl. Schwerinſchen Forſte

des Amts Erdeborn, Schlag Furſtenholz,
ſollen noch circa 110 Stuck ſtarke eichene
Nutzſchafte meiſtbietend verkauft werden.
Es iſt hierzu ein Termin auf den

13. Juli d. J., von fruüh 8 Uhr ab,
an Ort und Stelle anbergaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Diejenigen, welche in den fruheren
Auctionen Nutzſchafte erſtanden aber noch
nicht abgefahren haben, werden erſucht,
dies baldigſt thun zu laſſen.

Erdeborn, den 27. Juni 1843.

Ein Haus mit Garten oirea 1000
Schritt von Eisleben, an der Nordhau-
ſer Straße gelegen, welches ſich vorzugs
weiſe zu einer Fabrik oder Kalkbrenneres
eignet, ſoll bei ſchneller Veränderung bal
digſt verkauft werden; das Gebaäude mit
Garten iſt auf 680 Thlr. taxirt, und beim
Verkaufe können 250 Thlr. darauf ſtehen
bleiben.

Näheres ſagt das
Commiſſions Bureau

von W. E. Kegel
in Eisleben.

Actuarien, Rechnungsfuührer, Secretaire,
Oeconomen, BrennereiVerwalter, Hand
lungsdiener fur en gros und en detail
Geſchafte, Disponenten, Apotheker Gehul
fen, Schreiber, Copiſten, Weinkuüfer, Kell-
ner, Kunſtgartner, Foörſter, Jager, Auf-
ſeher, Geſellſchafterinnen Erzieherinnen,
Wirthſchafterinnen u. ſ. w. können durch
meine Vermittelung ſtets Condition erhal-
ten zugleich empfehle ich mich einem hohen
Adel und einem hochgeehrten Publikum bei
vorzunehmender Beſetzung derartiger Stel-
len beſtens, und bemerke, daß ihnen keine
Koſten fur Nachweis guter mit vorzüglichen
Atteſten verſehener Perſonen erwachſen.

Der Agent C. A. Geßler
in Magdeburg.

Seit einigen Monaten bin ich im Beſitz
einer neuen Handſchrotmuühle. Es liefert
ſolche mit 2 Mann betrieben in der Stun-
de 2 Berl. Scheffel feines Viehſchrot, iſt
ganz einfach und dauerhaft gebaut, bedarf
keiner beſondern Scharfung und Stellung,
wird durch den Gebrauch immer zweckent
fprechender, ſo daß der Verfertiger, der
Maſchinenbauer G. Sunderhauf zu
Lutzkewitz bei Zeitz beſonders empfohlen
zu werden verdient.

Theodor Jäger zu Schkauditz
bei Zeitz.

Beilage
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Deutſchland.
Wurzburg, d. 27. Juni. Der Mangel an Getreide,

ſei er aus wirklicher Noth entſtanden oder durch Zuruückhalten
der vorhandenen Getreidevorraäthe vom Handel, hat ſeit Kur-
zem ſo ernſtliche Beſorgniſſe erregt, daß die Regierung von
Unterfranken und Aſchaffenburg, obgleich ein wirklicher Noth-
ſtand noch nicht eingetreten iſt, ſich veranlaßt geſehen hat, im
Intereſſe des Publikums polizeiliche Maßregeln zu treffen. Die
betreffende Bekanntmachung ruft die allerhochſte Verordnung
uüber das Verbot des Verkaufs von Getreide auf dem Halm
oder der Wurzel ins Gedächtniß zuruck, ſowie die Verfuügun-
gen, welche den Handel und Unterhandel mit Getreide nur an-
ſäſſigen Jndividuen geſtatten ſie ſchärft das Verbot des Vor
kaufs und Aufkaufs aufs Ernſtlichſte ein und verfugt die ſchärf-
ſte Aufſicht uüber Preis, Gewicht und Qualität des Brods und
Biers und gegen das Einbringen unreifer Feldfruchte. Man
hofft, daß dieſe Maßregel ihres Zweckes um ſo weniger ver-
fehlen wird, als, wie geſagt, wirkliche Noth noch nicht vor-
handen iſt.

Türke t.
(Wien, d. 26. Juni.) Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß

die ganze Wahlgeſchichte in Serbien nur auf eine politiſche Ko-
mödie hinauslauft. Furſt Georgiewitſch wird, wie es
der Wunſch und Wille der Pforte iſt, Furſt von Serbien wer-
den, wenigſtens ſprechen alle bis jetzt eingetretene Umſtände
dafur. Furſt Miloſch verhalt ſich anſcheinend ganz ruhig,
doch wurde im Geheimen zu ſeinen Gunſten gethan, was mog-
lich iſt, um ihm die Regierung in Serbien wieder zu verſchaffen.
Das wichtigſte Reſultat, das die Pforte durch die Abſetzung
des Furſten Michael erlangt hat, iſt, daß nun die Erblich-
keit der Furſtenwurde in Serbien vernichtet iſt. Baron
Lieven wird täglich hier erwartet.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 27. Juni. Geſtern fand in

verſchiedenen Theilen der Stadt einige Aufregung der Gemuü-
ther wegen des Brodmangels ſtatt, doch kam es nirgends zu
einem Exzeß. Der Brodpreis wird übermorgen etwas ſteigen,
allein doch nicht viel, da die Stadt die Backer aus ihren Vor-
räthen an Getreide und Mehl unterſtutzt. Jn der Umgegend
iſt der Brodmangel groß. Namentlich wird auf den kleineren
Orten ſehr ſchlechtes, faſt ungenießbares Brod gebacken und
doch koſtet das Pfund 4 Kreuzer. Es werden in dem Getreide
handel jetzt wahre Boörſengeſchäfte gemacht, und der Wucher
hat ein großes Feld zur Spekulation.

Wie bedeutend einige Jnduſtriezweige in der Schweiz
ſind, erhellt aus den ſtatiſtiſchen Angaben, welche die Kantons
in neueſter Zeit dem Vororte eingereicht haben. So entnimmt
man z. B. dem Zuüricher Berichte daß daſelbſt jährlich von et
wa 16,000 Menſchen fur zehn Millionen Gulden Seidenſtoffe
verfertigt werden, von welcher Summe etwa ein Drittel als
im Lande bleibender Ertrag der Jnduſtrie anzuſehen iſt. Die

Anzahl der hierfür gebrauchten Webſtuhle beträgt ungefähr
12,000, welche in den Wohnungen der Landleute verbreitet,
und Eigenthum derſelben ſind. Der Werth der jährlich im
Kanton Zurich zu Geſpinnſten und Geweben verarbeiteten
Baumwolle erreicht beinahe 7 Millionen Gulden, wobei gegen
5000 Perſonen beſchaftigt ſind. Die Zahl der Spindeln be-
läuft ſich auf 300,000.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 3. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. e Aetien Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/, 104 103 ſEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 139Oblig. 30. 4 103/, 1028/, do. do. P. Obl. o
Präm. Sch.d. WMagd. Leipz 170 169Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 104 103
Kur u. Nm. rl. Anhalt.) 140 139Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 (103!
Berl. Stadt Düfſ. Elberf.. 5 80 79'/2Oblig. 3 t031 ſpo. do. P. Obl.) 4 94
Oanz. do. in heiniſche 575* 74Th. 48 do. do. P. Obl.! 4 95!Wſtpr. Pfbr. 3/,1022/, 102 Berl. Frankf. s 125/
Grßh.Poſ. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl.) 4 104 103*
do. do. 3/,102 Ob. Schleſ. 4 115 sOſtpr. Pfbr. 3 1032 B. Stett. Lt. Aal 11179.

Pomm. do. 3/,103 102 do. do. Lt. B. 1117.
Kur u. Nm. t do. do. abgeſt 1112do 02 Agrdrchedor.! 18 13Schleſ. do. 3 110u r Deren 3

à 5 Thlr. 11 11,Disconto l 3
Leipzig, d. 3. Juli.

iere. Ange- S iere. Ange ſuchtStaatspapiere bein Geſucht Staatspapiere bei Geſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 103! Svon 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere o à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 115
K. S. Landrentenbr. à à 1039 im 104i i. 14 a 14v. 1060 u. 500 102
kleinere 2 n ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 1039 I1145 ev. 1000 u. 500 100 Leipz. Bank- Actien
kleinere 2 à 250 pr. 100 121Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 120v. 1000 u. 500 997 FSäcchfiſchBaier. do.kleinere pr. 100 100
Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1 170



Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 1. Juli.

Hr. Oberſt- Lieut. u. Kommand. der 4. Art.-Brig. Leo u. Hr. Prem.
Lieut. u. Adjut. Graberg a. Erfurt.
Aſſeburg a. Meisdorf.
neral Ellecombe u. Hr. Rentier Cholmby a. London.

Hr. Oberjägermſtr. Graf v. d.
Hr. Oberſt Wuiriboff a. Moskau. Hr. Ge-

Hr. Stud. med.
Die Hrrnu. Kaufl. Schüttler a. Frankfurt, ClerckWeizen 2 18 bis 2 26 Finger a. Dresden.Roggen 2 J 20 2 26 a. Lippſtadt, Schütz a. Lennep.

Gerſte 1 20 1 24 Stadt Zürch Hr. Ober- Ger. Aſſeſſor Struck a. Frankfurt. Hr.Hafer 10 12 15 Major v. Schacht u. Hr. Lieut. Herzog a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wiſpelnu.)
54 Gerſte

Hafer
Weizen
Roggen

5l

Waſſerſtand zu Halle
32 Hoitz a. Erfurt.

a. Quitzow.

Goldnen Löwen

Berger a. Berlin, Höfer a. Leipzig, Bauſch a. Rönſahl, Patzſchke u.
Schneider a. Magdeburg. Frau Dr. Scheibel, Frau Witwe Roſcher
u. die Gymn. Scheibel u. Henſchel a. Berlin.

o Goldnen Ring Hr Hptm. Retſch u. die Hrn. Lieut. v. Mecklenburg u.
7 Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Magdeburg Frank a.

Hr. Hauptm. Hertleben a. Koblenz.

Braunſchweig. Die Hrrnu. Amtl. Gerhardt a. Roſenhagen, Steinech

Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Zehmen a. Sorau. Die Hrrn Kaufl. Schönfelder a. Stet-Dberh am 4. Ta n

Dberhaupt 6 Fu 9 Zoll.Unterhaupt 9 Fuß 9 Zoll. tin, Ewald a. Berlin.
Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg

Nr. 7 und 3 Zoll.am 3. Juli

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis

Jm Krouprinzen Se. Exc. der Wirkl. Geh
des Kammergerichts v. Grolman u. Hr. Banquier Evers a. Berlin.

m

4. Juli. Goldnen Kugel:
Rath u. Chef-Präſtd.

Stadt Hamburg Fräul. Rintelen a. Paderborn.
Steltzer m. Fam. a. Halberſtadt.
Hr. Lieut. Metze a. Erfurt.
Goſewich a. Leipzig.
Juſtiz-Comm. Wehrhan a. Roßla.

Hr. Oberlehrer Rüdiger a. Wittenberg.
meiſter Derbfuß a. Zödigker.
gen Rauchart a. Berlin.
Stallmeiſter Schlemmer a. Berlin.

Hr. Prem.- Lieut. v. Werthern u.
Die Hrrn. Kaufl. Sülter a. Magdeburg,

Hr. Mundkoch Sondermann a. Berlin. Hr.

Hr. Brau-
Die Hrrn. Kaufl. Roſch a. Kopenha-

Hr. Fabrik. Paul a. Hannover. Pr.
Hr. Schauſp. Richter a. Breslau.

m Drr

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung meiner alteſten Tochter
Amalia mit Herrn Liebaldt, Ritter-
gutspachter, und die Verlobung meiner
zweiten Tochter Clara mit Herrn Hecker,
Cand. theol., zeige ich Freunden und Be-
kannten, nur auf dieſem Wege, ganz erge-
benſt an.

Querfurt, den 29. Juni 1843.
Leps, Domainen-Rentmeiſter.

Bekanntmachungen.
Sonntag den 9. Juli, Nachmittags

3 Uhr, ſoll die diesjahrige Grasnutzung der
Collenbeyer Kirchenwieſen, 16 Morgen
enthaltend, in einzelnen Parzelklen an den
Beſtbietenden verpachtet werden. Pachtlu-
ſtige wollen ſich zur feſtgeſetzten Zeit in der
hieſigen Schenke einfinden.

Collenbey, den 3. Juli 1843.
Der Kirchenvorſtand zu Collenbey.

Engl. Roman Cement, auch Maſtix
und AsphaltCement, AsphaltFirniß und

Steinkohlentheer bei
C. G. Fritſch Comp.,

Paradeplatz,

ä R

Heute Mittwoch den 5. Juli wird das

Roſenfeſt
mit neuen Decorationen und bril-
lanter Beleuchtung nebſt vollſtim-
migem Harmonie- und Voeal-
Concert, ausgeführt vom hieſigen Stadt
muſikchor, im Garten des

Fürſtenthals
ſtattfinden.

Alles Nähere die Anſchlagzettel.

Ein Poſtchen ſehr ſchwere Hammelfelle

ſind zu haben bei L. Schliack, große Ul-
richſtraße Nr. 10.

Ein junges Madchen von außerhalb,
das in allen weiblichen Handarbeiten, ſo

wie auch in der Wirthſchaft geubt iſt, ſucht
bei einer anſtandigen Herrſchaft ein baldi-
ges Unterkommen. Es wird mehr auf eine
ſolide Behandlung als hohes Lohn geſehen.
Näheres gr. Brauhausgaſſe No. 351.

(Weinberg.) Heute Concert und
Tanzvergnugen, wozu ergebenſt einladet.
Der gewoööhnliche Weg iſt wieder gangbar.

H. Weiſe.

Eine brauchbare Kraämpelmaſchine ſteht
zum Verkauf auf dem Neumarkt in der
Fleiſchergaſſe Nr. 1168.

Zu der, Sonnabend den 8. Juli, Nach
mittags 4 Uhr, im Schauſpielhauſe ſtatt
findenden großen Auffuührung des Orato-
riums:

Die Schöpfung von Haydn,
werden bis Freitag Abend Billets zum
Subſcriptionspreiſe von 15, 12 10,
7 5 und 3 Sgr. fur die verſchiedenen
Platze bei Herrn Kitzing am Markte aus-
gegeben.

Sonnabend ſind ebendaſelbſt und an
der Kaſſe nur Billets zu erhöhten Preiſen
zu haben. Texte à 21 Sgr. werden ſo-
wohl bei Herrn Kitzing als an der
Kaſſe verkauft. L. Thieme.

Sonntag den 9. d. M. zum erſten
Kirſchfeſt ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth

Henze zum rothen Hauſe.

Sehr gut getretene Lehm Steine ſind
einige Tauſend zu verkaufen im Gaſthof
zur goldnen Kugel.

3
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